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Fach- und Praxistag für

Einstreutechnik, Laufflächen reinigen

sowie Gülle separieren

in der LFS Pyhra am 3. April 2014



RIND

Die beste Zeit zum
Abkalben

Um billiges Weidefutter bestmöglich
zu nutzen, ist die Wahl des Abkalbe-
zeitpunktes ein maßgebendes Kriteri-
um. In Regionen mit hohen Weidean-
teilen (z.B. Irland oder Neuseeland)
werden die Abkalbungen der Herden
überwiegend kurz vor bzw. zu Vege-
tationsbeginn konzentriert. Dadurch
können die Kühe in diesen Grünland-
gunstlagen, mit langen Vegetationspe-
rioden (neun bis elf Monate) und
kurzen Wintern, während der Laktation
fast ausschließlich mit Weidefutter ver-
sorgt werden. Es werden keine hohen
Einzeltierleistungen an-
gestrebt, sondern
eine hohe Menge
Milch je Hektar
Weide. Im Ver-
gleich dazu ist

in Österreich die Vegetationszeit kürzer
und es bestehen auch Unterschiede in
der Zuchtausrichtung und im Milchleis -
tungspotenzial der Kühe. Für viele Wei-
debetriebe stellt sich daher die Frage,
ob eine Abkalbung der Herde im Früh-
jahr, im Winter oder im Herbst am mei-
sten Profit bringt.

Das Forschungsprojekt

Im Rahmen des europäischen For-
schungsprojekts SOLID („Sustainable

Organic and Low Input Dairying“)
arbeiteten die Universität für Bo-
denkultur und das Bio-Institut des
LFZ Raumberg-Gumpenstein mit
25 Partnern aus zehn europäischen

Wann ist der beste Zeit-
punkt für Abkalbungen?

Weidebetriebe können
zwischen Herbst-,

 Winter- und Frühjahrs -
ab kalbung wählen. In

 einem gemeinsamen
 Forschungsprojekt der

BOKU und des LFZ
Raumberg-Gumpenstein

wurden diese drei
 Varianten verglichen.

Ländern zusammen. Am Forschungs-
betrieb des Bio-Instituts im steirischen
Ennstal wurden die drei Strategien Ab-
kalbung im Frühjahr, Winter oder
Herbst verglichen. Während der
Vegetations zeit (Anfang April bis Ende
Oktober) hatten die Tiere freien Zugang
zur Kurzrasenweide. Die Herde setzte
sich aus zwei verschiedenen Kuhtypen
zusammen. Eine Hälfte waren Braun-
viehtiere, welche nach dem in Öster -
reich etablierten Gesamtzuchtwert se-
lektiert wurden. Die andere Hälfte wa-
ren nach der Vorgangsweise der Ar-
beitsgemeinschaft österreichischer Le-
bensleistungszüchter vorrangig nach
Lebensleistung und Fitness selektierte
Holsteinlinien.

Frühjahrsabkalbung

Die meisten Tiere dieser Abkalbe-
gruppe kalbten Anfang März ab und
gingen im Schnitt nach 30 Laktations-
tagen auf die Weide. Im Versuch wur-
den Weidefutteranteile in der Laktati-
onsphase von ca. 55 % erreicht, wäh-
rend der Kraftfutterverbrauch bei
270 kg pro Kuh und Laktation lag. Eine
Abkalbung im Frühjahr wirkt sich po-
sitiv auf die Futterkosten aus, gleich-
zeitig ist aber der Bedarf an Weide- und
Grundfutterfläche am höchsten. Inter-
essanterweise war die Milchleistung
beider Kuhtypen annähernd gleich und
betrug in etwa 5.300 kg. Es scheint also,
dass Tiere mit hohem genetischen
Milchleistungspotenzial (wie in diesem
Versuch Braunvieh) durch die sehr ge-
ringe Kraftfutterergänzung und den ho-
hen Weideanteil in der Ration ihr ge-
netisches Potenzial bei Frühjahrsabkal-

Von DI Marco HORN und Ao. Univ.Prof. Dr. Werner ZOLLITSCH, Boku Wien 
sowie Priv. Doz. Dr. Andreas STEINWIDDER, LFZ Raumberg-Gumpenstein

Wenn Kühe
im Herbst
abkalben,
steigt durch
die Stallfüt-
terung die
Milchleis-
tung, gleich-
zeitig stei-
gen aber
auch die
Kosten.
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bung nicht voll ausnutzen können. Bei
der Frühjahrsabkalbung fallen die Be-
legungen in die Weidezeit. Das kann
sich vorteilhaft auf das Brunstverhalten
der Tiere auswirken. Die Milchharn-
stoffgehalte können bei Vollweidebe-
dingungen in der zweiten Hälfte der
Weidesaison stark ansteigen. Dies kann
negative Auswirkungen auf die Ver-
bleiberate haben. Durch die vergleichs-
weise kurze Vegetationszeit muss die
Herde im letzten Laktationsdrittel wie-
der auf Stallfütterung umgestellt wer-
den, dafür stehen die Tiere in den Win-
termonaten trocken. 

Winterabkalbung

Kühe, die im Jänner abkalbten, ver-
brachten die ersten drei Laktationsmo-

nate im Stall. Dies führte zu einem 
höheren Kraftfutterverbauch von etwa
450 kg pro Kuh. Bei Braunvieh kam es
zu einem Anstieg der Milchleistung auf
ca. 5.900 kg. Jene der Lebensleistungsli-
nien blieb konstant bei 5.300 kg. Auf-
grund der früheren Abkalbung fallen
die Belegungen in das Ende der Stall-
fütterungszeit bzw. in die Übergangszeit
zur Weidefütterung. Obwohl die Tiere
später auf die Weide gingen, sank bei
Abkalbung im Winter der Weidefutter-
anteil im Vergleich zur Abkalbung im
Frühjahr nicht, weil das Trockenstellen
mit dem Weideende zusammenfällt und
die Tiere somit bis zum Laktationsende
auf der Weide gefüttert werden können.

Herbstabkalbung

Tiere dieser Gruppe kalbten
schwerpunktmäßig im Novem-
ber ab und gingen nach 150 Lak-
tationstagen auf die Weide.
Durch die längere Stallfütte-
rungsphase ist der Bedarf an
konserviertem Grundfutter und
Kraft futter am höchsten, der Be-
darf an Weidefläche allerdings
am niedrigsten. In dieser Grup-
pe lag der Weideanteil bei
knapp über 40 % und der Kraft-
futterverbrauch bei 630 kg pro

Kuh und Laktation. Die in Richtung
Milch- und Milchinhaltsstoffe gezüch-
teten Braunviehkühe erbrachten mit
etwa 6.500 kg auch höhere Laktations-
leistungen als bei einer Abkalbung im
Früh jahr oder Winter. Den höheren Fut-
terkosten standen eine höhere Milch-
leistung bei Braun vieh und auch ein
höherer Milcherlös gegenüber. Zusätz-
lich kann durch den höheren Milchan-
fall im Winter auch ein möglicherweise
vorhandener Wintermilchzuschlag aus-
genutzt werden. Im Versuch lag die
Milchleistung der auf Lebensleistung
selektierten Tiere bei Herbstabkalbung
deutlich unter jener von Braunvieh und
stieg auch im Vergleich zur Abkalbung
im Frühjahr oder Winter nur leicht auf
knapp 5.400 kg Milch an. Da die Kühe
bei Weideaustrieb eine zweite Laktati-
onsspitze etwa zur Laktationsmitte zei-
gen, ist bei Herbstabkalbung mit einer
verbesserten Persistenz zu rechnen.

Durch die frühe Abkalbung fällt die Be-
legzeit in die Wintermonate. Die Tiere
müssen im Spätsommer trockengestellt
werden und verbringen die Trocken-
stehzeit auf der Weide.

Betriebsindividuell 
entscheiden

Der Vergleich der drei Varianten
Frühjahrs-, Winter- und Herbstabkal-
bung zeigt auf, dass der Abkalbezeit-
punkt den Flächenbedarf, die Ration,
die Milchleistung und das Betriebsma-
nagement beeinflusst. Betriebe, bei de-
nen hofnahe Weideflächen knapp sind,
können durch eine Vorverlegung des
Abkalbezeitpunkts weiter entfernte
Grünlandflächen über die längere Win-
terfütterung gut verwerten und trotz-
dem knapp 40 % Weidegrasanteil in der
Ration erreichen. Betriebe mit einer aus-
reichenden Ausstattung an hofnahen
Weideflächen können durch Abkalbung
im Frühjahr den Weidegrasanteil ma-
ximieren und Futterkosten senken. Das
genetische Potenzial der Herde soll bei
der Wahl des Abkalbezeitpunktes be-
rücksichtigt werden. Ist dieses hoch,
kann durch eine längere Stallfütterung
bei Herbst-/Winterabkalbung das Po-
tenzial der Tiere besser genutzt werden.
Für Herden mit niedrigerem Leistungs-
niveau bzw. typischen „Weidekühen“
bietet sich hingegen eine Abkalbung im
Frühjahr an, um das volle betriebswirt-
schaftliche Potenzial der Frühjahrsab-
kalbung zu nutzen. ■

Tab. 2: Variable Kosten verschiedener Grün-

landnutzungen bei gleicher Ertragslage

Nutzung Euro pro 
100 MJ NEL

Anwelksilage, 4 Schnitte, 
1,3820 % Verlust

Bodenheu, 4 Schnitte, 
1,5730 % Verlust

Portionsweide, 10 % Verlust 0,76

Tab. 1: Rationszusammensetzung und Leistung bei unterschiedlichen Abkalbezeitpunkten 

Rasse Braunvieh HF-Lebensleistung

Abkalbezeitpunkt November Jänner März November Jänner März
Grundfutteranteil (%) 88 91 96 90 91 94
Weideanteil (%) 44 55 57 42 55 54
Kraftfutterverbrauch (kg TM) 727 467 208 532 438 329
Milchleistung (kg/305 d) 6.450 5.865 5.281 5.383 5.334 5.284
Fett-Eiweiß-Leistung (kg/305 d) 475 435 394 393 390 387
Persistenz1 0,71 0,58 0,58 0,64 0,53 0,53

1Je näher der Persistenzwert bei 1 liegt, desto flacher ist die Laktationskurve.                           Quelle: Horn und Mitarbeiter 2014

Quelle: Deckungsbeitragskatalog 2008

Angesichts steigender Betriebsmittel-
kosten und Erwartungen der Konsumen-
ten ist ein Umdenken in Richtung grund-
futter- und weidebasierter Milchproduk-
tion für viele Betriebe eine wertvolle Al-
ternative in der Betriebsentwicklung. Ne-
ben anderen Faktoren ist die auf den
Standort abgestimmte Wahl des Abkalb-
zeitpunktes ein Schlüssel zum Erfolg.
Ausführliche Weideinfos und Infos zur
Bio-Milchviehzucht finden Sie kostenlos
auf der Homepage des Bio-Instituts:
www.raumberg-gumpenstein.at/
bio-institut

Fazit

Kalben
Kühe im
Frühjahr
ab, 
liegt der
Weide-
futteran-
teil in
der 
Gesamt-
ration
bei
55 %.

RIND

Weidefutter von gut geführten Weiden
ist billig und zeichnet sich durch hohe
Nährstoffgehalte aus. Alle Fotos: Horn
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